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• B lettener Somitags - Ieitunz .

Erscheint jeden Sonntag
und kostet , durch unsere Träger frei
ins Haus gebracht , im Vierteljahr

45 Pfennig .

Unter Nr . 1231 in der Post¬
zeitungsliste eingetragen .

Rr . 37 .

Unparteiische Wochenschrift.

Generalanzeiger für ) ie Bezirke ) es Kraichgaues .
Verantwortlicher Redakteur , Drucker und Verleger Friedrich Seiz in Bretten .

Brette « , Sonntag , den 13 . September 1896 .

Anzeigen kosten die 5mal
gespöttene Garmondzeile 10 Pfennig .

Bei öfteren Wiederholungen
bedeutender Rabatt .

Vertretung der Annoncen -Expedition
Haasenttein und Bögler .

7 . Jahrgang .

Hiezu eine Beilage .

Bestellungen auf die
„ Brettener

Sonntags -Zeitung "
können

bei allen Postanstalten , Landbriefträgern , unseren
Vertretern , sowie im Kontor d . Bl . (Pforzheimer -
straße 032 ) gemacht werden .

Vreis 43 Vfg . im Wiertekjahr .

Dem Herrn Stnatsminister llr . Nvkk
ist folgendes Handschreiben S . K . H . des
Großherzogs zugegangen :

Mein lieber Staatsminister Nokk !
Die letzten Tage , in denen es mir

vergönnt Uhu-
, durch Gottes Gnade die

Vollendung meines 70 . Lebensjahres
inmitten meines Volkes zu begehen ,
haben mir so viele Beweise hingebender
Liebe und treuer Gesinnung gebracht ,
daß irf) außer Stand bin , wie ich gern
ivollte , Allen denen besonders zu danken ,
die sieh mit ihren Gliickwnnsehen an
mich geivendet haben . Die großartigen
Festlichkeiten , welche die Stadt Karls¬
ruhe veranstaltet hat , sind unter sehr-

zahlreicher Betheiligung ans allen Ge¬
genden des Landes in überaus schöner
und herzersreuender Weise verlausen ,
und aus den einzelnen Bezirken kommen
Berichte , wonach die Bevölkerung sich
an den Veranstaltungen zu Ehren des
Tages allenthalben in besonders warmer
Weise betheiligt hat ; sehr groß und noch
kaum übersehbar ist die Zahl der schrift¬
lichen und telegraphischen Beglückwünsch¬
ungen , die mir von Nah und Fern ,
aus der engeren Heimath , ans dem
großen deutschen Vaterlande und von
jenseits der Grenzen des deutschen Reiches
zugegangen sind .

Es ist mir daher eine lverthe Pflicht ,
meiner tiefgeslihlten Dankbarkeit mit der
Versicherung öffentlich den loärmsten
Ausdruck zu geben , daß mir in der Liebe
meines Volkes die unvergleichlichste und
unvergänglichste Freude geboten worden
ist . Ich wende mich an Sie , mein lieber
Staatsminister , mit der Bitte , der Ver¬
mittler meines innigen , herzlichen Dankes

zu sein , indem ich Sie beauftrage , dieses
Schreiben bekannt zu machen .

Karlsruhe , Ihr
den 11 . September sehr wohlgeneigter

1890 . (gez .) Friedrich .

Die Kaiserzusanunenknnft in
Breslau .

Die Breslauer Kaisertage sind vorüber . Kaiser
Wilhelm hat feinen hohen Gast mit den ihm ge¬
bührenden Ehren und mit majestätischem Pomp
aufgenommeu . Auch die Bevölkerung Breslaus
hat alles gethan , was in ihren Kräften steht ,
um der Bedentnng des Ereignisses gerecht zu
werden .

Wenn auch derBesnchdes russischen Herrjcher -

paares vorwiegend als die Erfüllung eines Ge¬
botes der Höflichkeit anzusehen ist , so wird dies

doch weit überwogen durch feine politische Be¬
deutung . Das zeigen zunächst die Trinksprüche ,
die am Samstag beim Festmahl von den bei¬
den Mollarchen ansgebracht worden sind . Die¬
selben waren zuerst ungenau übermittelt worden
und hatten hier und da Anlaß zu Mißdeutungen
gegeben . Diesen wurde jedoch durch die richtige
Wiedergabe der Worte bald der Boden entzogen , j
Kaiser Wilhelm begrüßte den Zaren als ben j
„ Träger alter Traditionen , den Hort des Fne -

j
j ' Uls " und Nikolaus li . versicherte , daß er „ von -

deirselben traditionellen Gefühlen beseelt sei , wie

unser Kaiser .
" Es war auch ohnedies bekannt ,

daß der Zar für die Aufrechterhaltnng des Welt¬

friedens und durchaus nicht geneigt ist , den fran¬
zösischen Kriegshetzern entgegenzukommen .

Verdeutsche Reichskanzler hatte beim Zaren
eine Audieirz von einer Stunde . Die Bera¬
thungen der Minister führten zu dem Ergebniß ,
daß , wie glaubhaft mitgetheilt wird , die völlige
Uebereinstimmung derselben , sowohl bezüglich der
Gesarntlage als auch hinsichtlich aller gegenwär¬
tig schwebenden Fragen festgestellt wurde .

Der Jubel der Franzosen dürfte hiernach
etwas abgekühlr werden . Der Revauchetraum ist
abermals der Erfüllung ferner gerückt . Hütte
der Zar wirklich die Absicht , sich aus die fran¬
zösische Revanchepolitik zu verpflichten , so würde
er schwerlich den rnhmgekrönten Feldzeichen des
schlesischen Armeecorps die Auszeichnung erwiesen
haben , nach der Parade an ihrer Spitze mit un -
serm Kaiser nach dem Königlichen Schlosse zn -

riickzureiten .
Das alles sind immerhin Ergebnisse , mit denen

wir wohl zufrieden sein können . Der Zar hat
sich so verhalten , wie er sich bei den Beziehungen
der beiden Völker zu einander verhalten mußte .
Rußlands Interessen liegen im Osten und berüh¬
ren sich mit den unserigen in keiner wesentlichen
Frage . Auch wir Deutschen haben keilte Veran¬
lassung , ans Rußland mit unfreundlichen Angen
zu blicken ; und kann nur daran liegen , bei voller
Wahrung unserer nationalen Würde ein freund¬
schaftliches Verhaltniß zu dem mächtigen Nach¬
barreiche aufrecht zu erhalten . Die Begegnung
der Monarchen hat gezeigt , daß in Bezug auf
dieAchtung der gegenseitigen , nicht wiederstreiten¬
den Interessen beider Völker in den maßgebenden
Kreisen Uebereinstimmnng besteht . Hierin liegt
die Bedeutung der Breslauer Kaisertage .

Die Bevölkerung des deutschen
Reichs

beträgt rund 51 */ , Millionen Menschen ; sie hat in den
letzten 13 Jahren um 6 */ * Mill . zugenommen . Sollte die
Bevölkerung in derselben Progression sortwachsen , so wird
sie in wenigen Jahren die doppelte Bevölkerungszahl von
Frankreich erreichen . Das weibliche . Geschlecht übertrifft
numerisch das männliche . Es giebt beinahe 1 Tßill . mehr
Frauen wie Männer in Deutschland ; auch dieser weibliche
Ueberschuß scheint zuzunehmen ; denn vor 10 Jahren hat
das Mehr der Frauen erst 600000 betragen . Allerdings
fällt dieser große weibliche Ueberschuß nicht ganz dem
männlichen Geschlecht zur Last . Im Gegenteil zeigt sich
in den letzten Jahren mehr und mehr das Streben

^
des

weiblichen Geschlechts , am wirtschaftlichen Kampf teilzu¬
nehmen ; denn während im Jahre 1862 unter 100 Frauen
erst 18 erwerbsthätig waren , sind es heute 22 . Welcher
Berufsgruppe ist die Bevölkerungszunahme von 67 2 Mill .
zugute gekommen ? Der Landwirtschaft ? oder der Industrie ?
oder dem Handel ? Im Jahre 1882 gehörten 42, .5 Proz .
der Gesamtbevölkerung der Landwirtschaft und 35,5 Proz .
Gewerbe und Industrie an . Das Bild ist heue ein anderes .
Heute entfallen aus die Landwirtschaft nur noch 35 Proz . ,
dagegen auf Gewerbe und Industrie 39 Proz . Die land¬
wirtschaftliche Bevölkerung hat in den letzten 13 Jahren
abgenommen und zwar um ;i/ 4 Mill . ; die gewerbliche Be¬
völkerung ist dagegen um rund 4 Mill . (26 Proz .) gewachsen .
Noch auffallender hat Handel und Verkehr zugenvmmen :
im Jahre 1882 entfielen aus diese Berussgruppe 4 */z Mill . ,
heute sind es 6 Mill . , was eine Zunahme von 31,7 Proz .
bedeutet .

Erziehung zur Revanche .
Man muß es den Franzosen lassen , daß sie gute

Hasser sind . Mag auch ihr chauvinistisches Nationalgefühl
zum größten Theil ein entarteter Auswuchs ihrer krank¬
haften Eitelkeit seiit , — die Thatsache ist nicht zu lengnen ,
daß sie bis heute die Einbuße der führenden Stelle unter
den europäischen Großstaaten durch den Krieg mit Deutsch¬
land nicht verschmerzt haben . Nur wenige Einsichtige ver¬
mögen der Vernunft so weit Raum zu geben , daß sie den
Thatsachen einigermaßen Rechnung tragen und die Schädigung
erkennen , welche der Deutschenhaß und das Trachten nach
Wiedervergeltung dem französijchen Volke selbst und seinem
Nationalwohlstande zufügen .

Die alte Wahrheit des Satzes von den heilkräftigen
Einwirkungen der Zeit auf einst empfangene Wunden ver¬
sagt hier völlig . Im Gegentheik lodert das Feuer nationaler
Erregung immer wieder auf , lmd in allen Kreisen der
französischen Nation , nicht zuletzt bei den höher gebildeten ,
finden sich Personen , die fovmticf) wetteifern , um es zu
schüren . Bvn Geschlecht zu Geschlecht soll sich der Gedanke
der Rache an Deutschland übertragen , und damit er nie
verkümmert , wird schon das Gemüth unmündiger Kinder
mit dem Gesühl der Erniedrigung und dem Sehnen nach
Erlösung ersüllt .

In dieser Beziehung hat der frühere Unterrichtsminister
Paul Bert durch eine Schrift über den Schulunterricht in
den Volksschulen fast Unglaubliches geleistet , Als ein ver -
abscheuungtzwürdiges Beispiel von Feigheit wird die Haltung
Bazaines

'̂ igestellt . Als Feind werden überall Deutsch¬
land und Preußen angeführt , als Lohn des Sieges die ver¬
lorenen Provinzen . Den halberwachsenen Knaben unrb
schon angeralheil , dem Feinde mit der Flinte enlgegenzn -
treten . Dann wiederum wird den Kindern erzählt , mie

die Preußen wehrlose Greise , Frauen und Kinder erbarmungs¬
los haben niederschießen lassen . Ein möglichst farbenreiches
Bild veranschaulicht dies dem Kiuderauge noch besonders .
Weiter wird von der anfänglichen Bedrückung der verloren
gegangenen Provinzen gesprochen und den Kindern vorge¬
holten , daß sie im Falle einer Niederlage auck zu Preu¬
ßen gemacht werden würden .

In einem weiteren Abschnitte werden Zwiegespräche
zwischen Kindern über den Krieg und über den Feind ge¬
boten . Ein Schüler zweifelt , daß die Preußen ihm etwas
zu Leide thun würden , wenn er ihnen nicht feindlich be¬
gegnete . Sofort wird er von seinen Mitschülern durchge¬
prügelt mit dem Hinweis : „Einein Preußen nicht feindlich
zu begegnen ist das Schlimmste , was ein Mensch sagen
kann , wie es das größte Verbrechen ist , sein Vaterland
zu verrathen !" In diesem Sinne ist die ganze Schrift
gehalten . Ueberall wird neben der Vaterlandsliebe ein
untilgbarer .Hast gegen Deutschland genährt . Die Gene¬
ration , die mit den Keimen eines bluttriefenden Hasses
gegen fremde Völker erzogen wird , wird Frankreich nie¬
mals zu einer führenden Stellung unter den Knltnrstaa -
ten wieder emporheben . Aber immerhin ist es gut , daß
wir in Deutschland daran erinnert werden , was das fran¬
zösische Volk sinnt .

Tagesnv erficht .
Brettm , 12 . Sept . 1896 .

* SDu Kaiser und die Kaiserin sind am
Freitag Mittag auf dem Bahnhofe in Breslau
angekommen und wurden vom kommandireneen
General des sächsischen Armeekorps , Erbprinzen
von Sachsen - Meiningen , vom Obcrpräsidenten
Fürsten v . Hatzfeld und den übrigen Spitzen der
Behörden empfangen . Gleich darnach wurde das
Denkmal Kaiser Wilhelms L feierlich eingeweiht .

* Kaiser Wilhelm hat beim Festmahl in
Görlitz einen Trinksprnch auf das 5 . Armeekorps
ausgebracht , der das Ergebniß der Breslauer
Kaisertage wiederspiegelt . Vom Zepren sagte der
Kaiser : „ Er , der Kriegsherr über das gewaltig¬
ste Heer , will doch nur seine Truppen im
Dienst der Kultur verwendet wissen und zum
Schutz des Friedens . In völliger Uebereinstim -

mung mit mir geht sein Streben dahin , die ge-
sammten Völker der europäischen Welttheile zu¬
sammenzuführen , um sie auf der Grundlage ge¬
meinsamer Interessen zu sammeln zum Schutze
unserer heiligsten Güter .

"
* Die Feier des 70 . Geburtstages des

Groszhcrzogs Friedrich von Baden am 9 .
September hat der gesammten Presse Veranlass¬
ung gegeben zu einer Würdigung der Verdienste
des fürstlichen Vorkämpfers für die nationale
Wiedergeburt Deutschlands unter Preußens Füh¬
rung . Die Kaiserin hat in Karlsruhe per¬
sönlich ihre Glückwünsche ausgesprochen .

Der „ Reichsanzeiger " schrieb folgen¬
des : „ Getragen von der Liebe der Nnterthanen
und der Dankbarkeit des ganzen deutschen Volkes
begeht heute Seine König ! . Hoheit Gcoßherzog
Friedrich von Baden seinen 70 . Geburtstag . Aus
den Blättern der verschiedenen politischen Rich¬
tungen tönt dem edlen Fürsten das einmüthige
Lob seines vorbildlichen Lebens und Wirkens ent¬
gegen . Tiefer noch als die Zeitgenossen wird es
die Nachwelt begreifen und durch den Mund der
Geschichte anssprechen , wie viel das neugeeinte
Vaterland dem echt deutschgesinnten Herrscher
Badens schuldig ist , von dessen Lippen an einem
ewig denkwürdigen Tag unserer Geschichte zum
erstenmale nach langer Zeit wieder der Name
eines deutschen Kaisers erklang . Auf der ehr -
furchtgebietenden Gestalt , die heute über die
Schwelle des Greisenalters schreitet , ruht ein Ab¬
glanz der inilden Weisheit unseres ersten Kaisers ,
welchem Großherzog Friedrich neben dem unver¬
geßlichen Fürsten , der denselben Namen trägt , ein
zweiter Sohn gewesen ist . Möge es ihm be-
schieden sein , bis zu der Grenze der menschlichen
Lebensdauer seine treuen Angen über das Wohl
seines blühenden Landes und über die Geschicke
des jungen Deutschen Reiches wachen zu lassen .

"
* Der Zar hat sich dem deutschen Botschaf¬

ter Fürsten Radolin gegenüber in überaus be¬
friedigter Weise über den herzlichen und großar¬
tigen Empfang ausgesprochen . Der Kaiser hat
dem Zarm von Rußland ü hx suite der deutschen
Marine gestellt .

* Die Armee wird energischer denn je ver¬
jüngt . Von den 20 bayerischen Jnfantecie -Ne -

giments -Kommandeurstellen wurden in den letzten
5 Monaten 11 neu besetzt . Der älteste dieser
Herren steht im 53 . Lebensjahre , der , jüngste im
48 . Lebensjahre .

* Die forcierte Verjüngung der Armee hat
auch eine Schattenseite : die ins Ungeheure an -

wachsende Pensivttslast . In Anbetracht dessen
hat eine nationalliberale Vertrancnsmänner - Ver -

sammlnng in Eisenach beschlossen , chaß die natio -
ualliberale Partei den übermäßigen Pensionierungen
von Militärpersonen in Zlikunft nach Möglichkeit
entgegenarbeite , da die Zahlung der hohen Pen¬
sionen eine schwere Last für die Steuerzahler
bedeute .

* Um die Marschfähigkcit der Truppen
bei den bevorstehenden Herbstmanövern nicht zu
gefährden , hat das Generalkommando der Hessischen
Division das Ersuchen an die .Bewohner der
Provinz Rheinhessen gerichtet , den Truppen ans
den Märschen durch die Ortschaften keinen Wein
zu verabreichen , aber für gutes Trinkwasscr Sorge
zu tragen .

* Die diesjährige Uebungsreise des preu¬
ßischen großen Gcneralstabes findet unmittel¬
bar nach Beendigung der Kaisermanöer in Schle¬
sien statt und wird sich in Württemberg und
Baden , der Hauptsache nach aber in Elsaß -Loth¬
ringen bewegen .

* Das bürgerliche Gesetzbuch enthält in dem
Abschnitt über Testamente sehr wichtige , von dem
bisherigen Recht abweichende Bestimmungen . Testa¬
mente können ordentlicher Weise bloß noch ent¬
weder vor einem Richter oder Notar oder durch
eine von dem Erblasser eigenhändig geschriebene
Erklärung errichtet werden . Wenn Gefahr im
Verzug ist , tritt an die Stelle des Richters oder
Notars der Gemeindevorsteher . Andere Personen
sind zur Aufnahme von Testamenten nicht mehr
befugt , von ihnen aufgenommene Testamente sind
nichtig , was gerade kein Fehler ist , da durch die
Einmischung solcher schon viel Verwirrung und
Unheil in Familien entstanden ist .

* Ans den bisherigen Verhandlungen der Handwer¬
ker- Konferenz , tvelche in Berlin stansand , ergiebt sich ,
daß die süddeutschen Handwerker vollständig auf dem Bo¬
den der Regierungsvorlage stehen . Bon den norddeut¬
schen Vertretern wurde bemängelt , daß das Recht der
Ausbildung von Lehrlingen nicht auf - geprüfte Meister
beschränkt werden solle . Der Reichstags - und Landtags -
abgeordnete Metzner sprach sich überhaupt gegen jede
Zivangsorganisalion aus , die meisten Redner stellten sich
aber auf den Boden der Vorlage und erklärten , für de¬
ren Annahme einlreten zu wollen . Die RegierungSvertre -
ter griffen nicht in die Debatte ein , außer wenn es sich
um Berichtigung von Jrrlümern handelte . Die Konferenz
beschloß , zu der Zahl der 60 Gewerke , in welchen ! der
Vorlage gemäß Innungen errichtet werden sollen , noch
folgende hinznzufngen : Chirurgische Instrumentenmacher ,
Damen - Mäntelschneider , Kürschner ^ Holzbildhauer , Leder¬
zurichter , Köche , Messinggießer , Photographen , Seiler ,
Herdseger , Zahnkünstler und Goldschmiede . Eine längere
Debatte , knüpfte sich an die Frage , wie weit die Grenzen
des Begriffes „Fabrik " zu ziehen seien.

* Die Jahresversammlung des Verbandes
deutscher Gewerbevereine wird vom 20 — 22 .
September in Stuttgart abgehalten werden . Au¬
ßer den geschäftlichen Berichten und Wahlen sind
mehrere Vorträge über aktuelle Fragen der wirt¬
schaftlichen und sozialpolitischen Gesetzgebung in
Aussicht genommen .

* Mit einem grotzen Tumult endete kürz¬
lich eine von der Berliner Bäckerinnung einberu -
fene , stark besuchte Gesellenversammlung , die sich
mit der Frage der ärztlichen Untersuchung der
Bäckergesellen und dem Maximalarbeitstag zu be¬
schäftigen hatte . Es soll von Jnnungswegen die
ärztliche Untersuchung der Bäckergesellen einge¬
führt werden .

* Freitag früh ist Reichsschullehrer Beiz
von Geislingen abgereist , um seinen Dienst in
Kamerun wieder anzutreten . Infolge Todesfalls
seines Kollegen Christaller hat Betz seinen Urlaub
abgekürzt , da er gegenwärtig der eiuzige ist , der
die Duallasprache gründlich versteht und in unserer
Kolonie der Regierung als Dolmetscher dienen
kann . Betz wird nun als erster Reichsschullehrer
die Schuld Christallers übernehmen .

* Trauernde Gläubiger . Im Aufträge von 1400
deutschen Gläubigern Griechenlands hat der Ausschuß der
Freien Vereinigung der Inhaber griechischer Werlhpapiere
ein Gesuch au den deutschen Kaiser gerichtet und um Hilfe
für die geschädigten deutschen Gläubiger Griechenlands ge¬
beten . Der Kaiser kann doch mit dem bankerotten Griechen¬
land keinen Krieg anfangen , sonst käme er vielleicht in die¬
selben Schlamasseln , wie s . Z . Kaiser Napoleon , als er sich
um die französischen Gläubiger Mexiko

's annahnt und in
einen Krieg verwickelt wurde , der für ihn von den schlimmsten
Folgen war . In Griechenland ist für tms Deutsche nichts
zu holen .

* Der antisemitische Reichstagsaügeord -
netc Pastor Jskraut hat in der Sophienkirche
zu Berlin seine Antrittspredigt gehalten und darin
erklärt , daß er gekommen sei . um Berlin , das im
Schlafe liege , aufzuerwecken .

* Der Antisemitismus ist eine Macht , der sich selbst
die Juden nicht mehr entziehen können . Auch Lob Son¬
nemann ist unter die Antisemiten gegangen . In einem
Artikel in seiner „Fransiurter Zeitung " Über den „Mäd¬
chenhandel im Orient " erinnert an erden Sensationsprozeß
in Leinberg gegen jüdische Mädchenhändler und bedauert ,
daß die Juden „dieses gemeine , allen tnenschlichen Gefühlen



und sittlichen Begriffen hohnsprechende „Geschäft " jahrelang
ohne nennenswerthe Belästigung seitens der Behörden be¬

treiben konnten "
. An einer anderen Stelle heißt es :

„Immer wird dieses verabscheuungswürdige Treiben von

Individuen ausgesührt , welche zum Abschaum der mensch¬
lichen Gesellichaft gerechnet werden müssen , und fast durch¬

weg sind dies Juden .
" Er hätte nur noch dazu bemerken

sollen , daß auch andere sittlich vertvorsene und niederträch¬

tige Geschäfte hauptsächlich Juden zu ihren Vertretern und

Machern haben , so der Betrieb von Lasterhäusern , der

Verschleiß von unsittlichen Bildern und Schriften , von ver¬
dorbenen und gefälschten Nahrungs - und Genußmitteln usw .

* Mädchenhandel . Das bayerische Ministerium des
Innern veröffentlicht ein Verzeichniß , von einer Anzahl
von Mädchenhändlern , welchen die österreichischen Behör¬
den aus die Spur gekommen siind . Diese Mädchenhänd¬
ler haben sich zu einem Art „Ring " zusammengefchlossen
und ist auch die schärfste Kontrole seitens der Behörden
nicht im Stande , diesem Treiben ein Ende zu machen .
Das Centralgebiet des internationalen Mädchenhandels ist
die Schweiz , Salzburg , Graz und Innsbruck .

* Die deutschen Socialisten wollten am Sonn¬

tage eine Versammlung auf französischem Boden

abhalten . Diese Absicht ist aber vereitelt worden .
Die Reichstagsabgcordueteu Bebel und Bueb
wurden nämlich aus Frankreich ausgewiesen .

* In Bern wird in der Zeit vom 15 .
bis 18 . September d . I . ein großer Sittlich -

kcilskongretz, nämlich die internationale Konfe¬
renz der Füdöration , tagen , welche die Abschaff¬

ung der staatlichen Regelung der Prostitution und

die Unterdrückung des Mädchenhandels zum Ge¬

genstand ihrer weitumfassenden Agitation macht .
* Die bisherige Thätigkeit des anfferordeuts

lichen Gerichtshofes in Konstantinopel befrie¬
digt in unbefangenen Kreisen keineswegs . Wäh¬
rend ein Kurde trotz vieler Beweise von dem

Verbrechen des Todschlags freigesprochen wurde ,
wurden Armenier , gegen die bloß Verdachtsgründe

Vorlagen , verurtheilr .
* In Macedonien und Altscrbien macht sich

eine auffällige Bewegung der Türken gegen
die Christen bemerkbar . Die Militärkomman -
danten verlangen von Konstantinopel Truppen -

verstärknngen .

Aus der Heimath .
Breiten , 12 . Sept 1896 .

□ Zum 9 . September wurde Herr Amts¬

richter Emil Zimmermann dahier als Oberamts¬

richter ernannt ; Orden und Ehrenzeichen erhiel¬
ten die Herren Pfarrer Issel in Rinklingen
— Ritterkreuz I . Klasse deö Ordens vom Zäh -

ringerlöwen , Gemeinderath Wörner hier —

Ritterkreuz II . Klaffe , Adlerwirth Greiner

Münzesheim das Verdienstkreuz . Amts¬

diener Wäldin hier — die kleine goldene Ver¬

dienstmedaille , Bürgermeister Kraus iu Ruith ,
Rathschreiber Reitz in Menzingcn , Rath -

schrciber Schüufele in Zaisenhansen , Sta -

tionsaufseher Bernhard in Flehingen . Ge¬

fangenwärter Knöpfe ! hier , Wagenrevi¬
dent Schück hier , die Bahnwärter Knoll
und Mehlin - die silberne Verdienstmedaille ,
Uhrmacher Leonhardt hier - das Ehrenzei¬
chen für 25jührige Dienstzeit bei der Feuerwehr .
Zimmermann Jakob Ammann hier - die

Verdienstmedaille „ Für treue Arbeit " .
Die Auszeichnung der Gemeinde Brei¬

ten für 15jährige Dienste bei der Feuerwehr er¬

hielten die Herren : Wilhelm Autenrieth , Heinrich
Dorwarth , Anton Fritz , Theodor Harsch jg . . Ja¬
kob Herzer Landwirth , Sebastian Zengerle jung
lind Friedrich Zonsius , Bäcker .

Die Feier des siebzigsten Gebnr 'tStaaeS Seiner
Köttirilichen Hoheit des (tzros;herzo„S nahm hier un¬
ter lebhafter Betheiliguug der Einwohnerschaft einen schö¬
nen Verlaus . Beim

'
Schulakt am 7 . September hielt der

Vorstand der Realschule , Herr Professor Dr . Wolf die

Festrede und beim Bankett am 8 . September Herr Pro¬
fessor Dr . Abegg . beide unter Hervorhebung der Ver¬
dienste des Großherzogs als Landessürst und Mitbegrün¬
der des deutschen Reiches .

Das Pretsturnen der Volksfchüler , bei dem drei erste
und sechs zweite Preise gegeben wurden , bestehend in Bü¬
chern und Albums des Festzuges in Karlsruhe , zeigte ge¬
gen frühere Jahre eine wesentliche Verbesserung , alle He¬

bungen wurden unter Leitung des Herrn Lehrer Lechner
mit Sicherheit und Ruhe ausgeführt . Nach dem Turnen
erhielten die alteren Schüler Bier und Brod , die jüngeren
und die Schülerinnen Bretzel , an der TöchterfchiUe wurde
eine kleine Festschrift vertheilt , an der Realschule und den
oberen Bolksschulklaffen ein Gedeutblatt .

Das Festbankett in der Turnhalle begann nach dein
Lampionzug um */,9 Uhr und war so zahlreich besucht,
daß sich der Raum als zu klein envies .

Dem Bankett ging die Ueberreichung von Medaillen
an die Herren Amtsdiener Wäldin , Gesangenwärter Knöp¬
fe ! und Zimmermann Jakob Ammann , sowie der bereits
erwähnten Auszeichnungen an Feuerwehrmänner voraus .
An die Festrede schlossen sich im Verlauf des Abends noch
Toaste aus Ihrer Majestät die deutsche Kaiserin und Ihre
Königliche Hoheit die Großherzogin , aus das deutsche Heer ,
auf den Fürsten Bismarck , auf den Erbgroßherzog von
Baden und die Kronprinzessin von Schweden und am
Schluffe aus den Gesangverein Liederkranz und dessen Di¬
rigenten Herr Lehrer Lechner an , die an diesem Abend
zum ersten Male bei einem allgemeinen Bankett sich be¬
iheiligten , durch iiire guten Leistungen allgemein über¬

raschten und daher wohlverdienten reichen Beifall und
Dank fanden . j

Der Geburtstag selbst »vurde durch Festgelänte , Fest - l

schießen und Choralmusik eingeleitet , während gleichzeitig
viele Einwohner zu dem Frühzug nach Karlsruhe an die

Bahn eilten , so daß der Kirchgang um 7 *8 Uhr verhält¬
nismäßig wenig Theiluehmer hatte . Wer nur irgendwie
konnte , wollte sich den großartigen Festzug in Karlsruhe
nicht entgehen lassen und so zeigte die Stadt , d r auch die

meifteu Geschäfte geschlossen hatten , sich während des gan¬
zen Tages ziemlich still . Um 11 Uhr fand noch Musik
vor dem Ralhhaus statt und damit schlossen Me hiesigen
Festlichkeiten .

Q Der Entwurf für das Mer ulchthou -

gedächtniffhaus ( Faeade gegen die B ^ lanchthou-
straße und Längenschnitt ) ist dieser Tage dura ;
Herrn Professor Dr . Brüller aus Berlin dein

Vorstand vorgelegt und mündlich erläutert worden .
Die Straßenfacade ist außerordentlich wirkungs¬
voll und erreicht eine Höhe von 28 — 30 Meter ;
auch ist die Raumvertheilung vorzüglich . Das

Obergeschoß enthält ein Städtezimmer , ein Theo¬
logenzimmer . ein Humanistenzimmer und ein Fär -

stenzimmer , so benannt nach den Wappen und

Bildnissen die darin angebracht werden . Der

südwestliche Abschluß des Gebäudes , gegenüber
dem Hause des Herrn M . Strieder , wird durch
einen über die andere Bauflucht vortretenden

Thurm gebildet .
Alsbald nach einer fachmännischen Begut¬

achtung des Entwurfes wird derselbe dem Aus -

schnß und der Generalversammlung zur Geneh¬

migung vorgelegt , was also spätestens Ende Okto¬
ber der Fall sein kann .

Unter den Aufruf sind neuerdings noch die

Unterschriften des Präsidenten der Transvaal -

repnblik „ Krüger " und des Oberhofmeisters der

deutschen Kaiserin , Freiherrn „ von Mirbach "

gekommen .
*** Die geschäftsführende Commission des Stüdtela -

ges der mittleren Städte hat die (Älülkwnnschodresse die¬
ser Städte Seiner Königlichen Hoheit deiit Großherzog ain
8 . d . Ms . überreicht und wurde von Höchstdeinselben be-

änstragt , den Städten feinen innigen Dank für die dar¬

gebrachte Huldigung und die besten Wünsche für das wei¬
tere Gedeihen der Städte auszusprechen .

Die Adresse ist von Herrn Maler und Professor Eyth
in Karlsruhe aus Pergament in gothischem Style kunstvoll
ausgeführt und ruht in einer gleichfalls gothijchen Truhe ,
die auf einem Ueberzug vvit Schweinsleder reich mit

Kunstschmiedarbeit geziert ist .
0 Heute sind es 25 Jahre , daß Herr Werk¬

führer Hüff bei der Finna C . Beuttenmüller
n . Cie . dahier thätig ist . Ans diesem Anlaß
wurden dem Jubilar von der Firma und dem

Personal neben den herzlichsten Glückwünschen
ehrenvolle Geschenke überreicht und hellte Abend

soll eine kleine Festlichkeit veranstaltet werden .
( !) Zur Förderung des Obstbaues auf der hiesigen

Gemarkung laßt die Gemeinde and ) dieses Spaijahr wie¬
der junge Bäume kommen und giebt sie etlva 40 "

/^ unter
dein Aukanfspreis an die Einivohner ab . Die im Früh '

jahr unter den gleichen Bedingungen gelieferten sehr
schönen Bäume - aus Trier -- - haben so befriedigt , daß
die BestellunHen für beu Spätjahrsatz , der bekaumlich viel -

sach dem Späijahrsatz vorgezogen wird , ziemlich zahlreich
gemacht wurden .

Beim Setzen im Späljahr sollte mau gleich Schutz¬
mittel gegen Wildschaden anbringeu , wozll sich das jetzt
im Handel befindliche , lveitmafchige , verzinkte Drahtge¬
flecht besonders eignet .

) :( Zn der in 14 Tagen stattsindenden laildw .
GauausstellNttst haben sich in der letzten Zeit
die Aumeldlmgeu so vermehrt , daß eine sehr
reichhaltige Beschickung zu erwarten ist ; ebenso
verspricht der ans 26 . September Nachmittags
festgesetzte Festzug die früheren Erwartungen zu
übertreffen uikd sich zu einem Glanzpunkt des

Festes zu gestalten .
Die Ankaufskommission für die Lotterie ist

diese Woche in Thätigkeit getreten ; die Kommis¬
sion für Volksbelustigungen am 26 . und 27 .
Sept . thut dies in der nächsten Woche .

X Die Herbstaussichtcu verschlechtern sich bei dem
fortgesetzt ungünstigen Weiter immer mehr ; aus der Gegend
von Bühl , dem Gebiete des Affenthalers , wird mitgetheilt ,
daß die Rebstöcke seit einem Menschenalter nicht mehr so
reich getragen haben , daß man aber auch jede Hoffnung ,
einen lagerhaften Wein zu bekommen , bereits aufgab . Der
Schaden , den die Weingegenden durch diesen Mißwachs
erleiden , ist außerordentlich groß . — Die Rheinpsalz ver¬
sieht sich mit bedeutenden Zuckervorräthen , ein Beweis
daß dort wieder viel Wein gemacht wird .

[
* ] In der Früh des letzten Sonntags gabs im hie¬

sigen Bahnhof ein Jusainilienstost , der außer einem Ma¬
terialschaden von etlva lf >00 Mark keine üblen Folgen
hatte . Einem aussahrenden Gütcrzng war auf dem glei¬
chen Geleise ein anderer entgegengekominen und so heftig
aus ihn anqefahren , daß die eine ' Maschine und ein Wa¬
gen umgeworsen wurden .

Während des großen Personenverkehrs an den ersten
Tagen dieser Woche ging Alles ganz glatt : Rippenstöße ,
Hühneraugentreter und Zngsverspätungen tvaren bet dem
Gedränge nicht zu vermeiden .

0 Im Monat August d . Js . wurden hier vollzogen :
Einträge über EigenlninSübergäage durch Verkäufe 15, ,

mit einem Gesammtwert von 181174 M . 20 Pf . ,
„ „ Dienstbarkeiten 1 ,
„ „ bedungene Unterpsandsrechte 1 ,
„ „ Psandstriche von bedungenen Unter -

pfandsrechten
'

! ,
„ „ Pfandstriche von Kaufschillingen r>,
„ „ „ „ Erbgleichstellungsgelder 2,

Sonstige Einträge 8 .

* Karlsruhe , 9 . Sept . Der Festzug
^

ver¬

lief bei prächtigem Sonnenwetter auf das Schönste .

Fast über 2 Stunden dauerte der Vorbeimarsch .
Die Kaiserin , die ganze großh . Familie und sämt¬

liche Fürstlichkeiten besichtigten den Zug von der

vor dem Schlosse errichteten Festtribüne aus ,
während das diplomatische Corps , die Minister ,
Ne Hofbeamteu und eine große Anzahl speziell

g -'ladener Gäste darunter die Vorstände beider

Kammern , der Weihbischof Knecht und viele An¬

dere ans dem Schloßbalkvn Platz genommen
hotten . Bei der Htildigungsgruppe brachte der

badische Sängerbund ein Lied zum Vortrag . Am

Schluß brachte ObeUmrgermeister Schnetzler ein

Hoch aus den geliebten Fürsten aus , welcher so¬
dann tiefgerührt seinen Dank anssprach . Darauf
ließ der Großherzog den Prof . Gütz , der bekanntlich
den Entwurf des Zuges gefertigt und die ganze
Anssührnng geleitet hatte , rufen und sprach seine
Anerkennung für das wohlgelungcne Werk aus .
Auch die Kaiserin , welcher Prof . Gütz vorgestellt
wurde , zollte dem Künstler wohloerdiente , aner¬
kennende Worte . Bei den Fremden und Ein¬

heimischen herrscht ungetheilte Freude über das

Oorzüglich Schöne und sehr Reiche , das in dem

heutigen Jnbilänmssestzng vereinigt war . Der

Großherzog war tiefgerührt von den ihm in

reichem Maße bethätigten Kundgebungen seines
treuen Volkes .

* Karlsruhe , IO . Sept . Die Großherzo -

gin hat ans Anlaß der Feier des 70 . Geburts¬

tages Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs
dem Diakonissenhauje und dem St . Vineentins -

hanse hier je 6000 Btt . zur Forderung ihrer

wohlthätigen Zwecke zustellen lassen .
* Nachdem Bayern seine 4prozentigen An¬

leihen in Z ^ prozentige nmgewandelt , wird auch
Baden aller Voraussicht nach bald Nachfolgen . In

Betracht kommen für Baden die 4prozentige Gul¬

denanleihe der Jahre 18 .59/61 und 62/63 in

Höhe von Mk . 56,400,000 und die tprozentige
Markanleihe der Jahre 1875 . 78 , 80 und 86 in

Höhe von M . 181,500 .000 , zusammen also M .
237,900 .000 . Die zu erzielende Ziusersparnis
betrügt sonach M . 1,289,000 . was ans die Ba¬

sis des heutigen Zinsfußes nmgelegt , Muer Ver¬

minderung der Schuld um etlva M . 30,000,000
entsprechen würde .

* Etwas für Obstdiebe . Der bemofratifdje Badi¬
sche Landesbote erzählt folgende Geschichte , die , wenn sie
anch nicht ganz ivahr sein sollte , doch recht lieherzignngs -
werthe Winke für alle Interessenten zu geben , geeignet ist .
In einer Dorfgemeinde des Bezirks Karlsruhe hat der Ge¬
meinderath einen originellen und praktischen Mondus er¬
funden , um die Aepfel - , Zlvetschgeu - , Birnen - und andere
Obstdiebe abzustrafen . Die betr . Langfinger , worunter
natürlich die Mehrzahl Buben sind , ntüffen nämlich vor
aller Augen den durch den Ort fließenden Bach reinigen .
Dadurch erspart die Gemeine Etwas nitd die öffentliche
Strafe wirkt jedenfalls abschreckend.

* Als am Montag abend nach eingebroche¬
ner Dunkelheit der Privatmann Anton Niemand
in Bttdeu - Badcu mit einem z . Zt . dort weilen¬
den Freunde Hr . Fink ans Stuttgart von der
Ruine Murg durch den Wald nach der Stadr

zurückkehren wollte , stürzten beide , trotz einer bei

sich geführten Laterne , in der zieiillich nebelreichen
Nacht eine ca . 3 Meter hohe Boschungswaud
herunter . Niemand brach das Genick , das den

sofortigen Tod herbeiführte , während sein Beglei¬
ter bewußtlos liegen blieb und gegen 4 Uhr
Dienstag früh erst zu sich kam , worauf er seinen
Freund tot neben sich liegen sah .

* In Bühl wird am 11 . Oktober das 25 -

jährige Reichstagsjubiläum des Geistlichen )) iat
Lender gefeiert werden .

* Vom Oberland , 8 . Sept . Die Hoff¬
nungen , die der Landwirth auf das heurige Jahr ,
welches so gut angesangen , gesetzt hat , werden
von Tag zu Tag trüber ; nichts als Regen und
wieder Regen ; die Ernte konnte mit knapper
Notb eingebracht werden , das Ochmd liegt noch
theilweise verfaulend auf den Wiesen , und was
mit dem Herbst wird , das mag Gvtl wissen .
Die Preise des alten Weines und des Zuckers
schlagen ans , ein trauriger Kontrast zu der gegen¬
wärtigen Festtagswoche .

* Frciburg , 7 . Sept . Die seit Samstag
konstatirte Besserung im Befinden des Erzbischofs
hält erfreulicherweise an . Die Herzaffekliouen
treten langsam zurück und wenn anch bei anhal¬
tend geringer Nahrungsaufnahme die Kräfte mir

langsam sich heben , so ist , lt . „ Frb . B .
"

. doch
begründete Hoffnung ans Wiedergeuesnug vor¬

handen .
* Auf dem Feldberg wird am 4 . Oklober

das Bismarckdeukmal , ein in Cyclopeilinamrwerk
ausgestellter Obelisk mit dem in Bronee ausgc -

sührten Reliefbild Bismarcks enthüllt werden .
* Dieser Tage kam zwischen einem Hntteu -

heimer Bürger und einem Bruchsaler Handels¬
mann ein origineller Tauschhandel zustande . Er -
sterer hatte ca . 8 Ctr . 1895er Hopfen um

4 Zieharmouikas für seine 4 Söhne , 1 Paar
Ohrringe für seine 4 Töchter , und 1 Zither für
seine Ehehälfte vertauscht .

* Weinheim . Die Gendarmerie verhaftete
einen anscheinend sehr rafsinirten Gauner . Der¬

selbe stellte sich taubstumm und hielt Schreibung
terialen feil , dabei ein Schreiben benutzend , das
die Bitte enthielt , man möge einem Taubstimunca
etwas abkanfen . Der Gauner war weder tonb

noch stumm , er gestand ans energisches Einreden
der Gendarmerie , daß er die Gegenstände , die er
feilbot . in Mannheim gestohlen habe .

* Mannheim . Die Hopfenernte ist jch
in vollem Gange und das Erträgnis eher gcha
als kleiner wie dasjenige des vorigen Jahw .

'

dagegen läßt die Ware in Farbe und Qual .--

vieles zu wünschen übrig und erklärt sich daun
die Zurückhaltung der Käufer , die die Ergebnis
der großen Ernten Böhmens , Bayerns . Wiie

tembergs , Preußens usw . abwarten rvollen . $i;

jetzt wurden 30 50 Mark für AnfangslnW
bezahlt .

* Eine Weiberschlacht wurde in Mannheiln
an einem der letzten Nachmittage auf dein Fried
Hof , der doch gewiß vor allem andern eine SM
des Friedens bilden sollte , geliefert . Eine Schiit
derssran rvar ans dem Gottesacker mit ihrm
Schwager in Händel geraten und riß in der

Hitze des Gefechtes einen Stein von einer Gr, !-

eiiifasstmg weg , um ihn zum Wurf gegen h

Schwager zu benützen . In der Nähe befindlich
Frauen äußerten sich mißbilligend über di ;
Werserei , worauf die Schueidersfran mit ihm.
anband . Ein Wort gab das andere und im Ru
entwickelte sich aus dem Wortstreit eine regelimv-

ßige Keilerei , die dadurch einen eigentümlichen
Charakter trug , daß die „ Damen " außer mit den

Fäusten , mit Spaten Brechen und Gießkanne, !,
anch mit Gradkrerizen , die sie oon den Gräbern

gerissen , um sich schlugen und warfen . Die Theist
nehmerinnen an dem Gefecht rverden sich Mir dem
Gericht loiedersehen .

Allerlei Nachrichten.
* Genen dos Nnucheii jugendlicher Personen be¬

absichtigt nach Posener Blättern der Polizeipräsident in
Posen demnächst eine Verordnung zu erlassen , wonach allen
Personen unter l7 Jahren , sofern dieselben nicht in &
gleitung Erwachfener sich befinden , das Rauchen aus dkn
öffentlichen Straßen nnlerjlMt lverden soll . Die „P-

Zlg .
" bemalt dazu : „ Ja , wie ivill denn die Polizei fc

stellen , daß der Jüngling sich . noch unter 17 Jayieu
fiitbet V Da gleich wieder eine Verordnung ergehen : Ä'.
ranchlnstigen Jünglinge haben ihren Geburtsschein bei s,t
zu führen und ans Verlangen vorznzeigen .

"
* Die 18jährige Tochter eines Schlihmachett

in Ebcrstudt bei Weinsberg fchuitl sich letzte »
Samstag abend mit einem 9iasiermesser den Hals
ab . Liebesgram soll das Motiv seiik.

* In Aachttt wllrde eine allgemeine Poli¬
zeistunde für 11 Uhr abends eingesährt . Nebel
berüchtigten Lokalen kailu schon abends um d
Uhr Feierabend geboten werden .

* E'löersetd . Aligeulos . Einem hiesigen
Privalfekrelär wurde ein Nkä '

ochen geboren , bä
dem zwar die Augenhöhlen vorhanden sind , die
Augen aber vollständig fehlen .

* Im Zuchlhause zu Raivilfth gab es die¬
ser Tage Hochzelt . Ein Tischler , der mehmc
Jahre abznsitzeii har , lreß sich mit seiner Bmii !
trauen . Als Trallzeugeii dienten zwei Strafmi
staltsanfseher . Nach der Tratiimg mußten sich
die soeben fürs Leben verbnudeueil sogleich um'btr
trennen .

* 28 Sträflinge wollten aus dem Zucht
Hanse in Insterburg ansbrechen . Sie waren m
Besitz von Brechstangen , Feilen Sägen und Stlbk
leiteru . Diese Gegenstände fand man in Stwh
sacken versteckt . Im Schlafrailiu lvar ein Fenslci
bereits ganz gelockert . Vereitelt wurde der lanzr
vorbereitetete Plan dadurch , daß ein Sträfling
dem Direktor Anzeige erstattete .

* Hundcrijiiljrigc . In Irland giebt ä-
viele langlebige Menschen . Es soll auf der

'

Mtll . Einwohnern zählenden grünen Insel b?
Personen geben , welche über

'
hundert Jahre al'

sind . In Spanien giebt es 401 Lelite , wel»
hundert Jahre zurückgelegt haben , in FraukM
213 , in England 146 , iit Deutschland 78 , ui
Schottland 46 . in Norwegen 53 . in Schweden lü
in Belgien 6 und in Dänemark 2 .

Famitienttachrichterr.
Geborene .

7 . Sept . Anna , V . Johann Martin . Landwirth .
W est o vbene .

5 . Sept . Sophie Ga m» . geb . He ^ er . 00 Jahre alt .

Handelsberichte .
8 Brette « , 12 . Sept . Der heutigeSchwcm

markt war mit 108 >£mid Milchschweinen und 1

Läufer befahren . Der Preis war 14 18 M
für das Paar Niitchschweiue . Der Markts
ginnt um 7 Uhr früh .

Allgemeiner Anzeiger sur Stadt « iw « and .
v . Grosse ¥ - 1 4H) A Mark « «winne

Verloosuno | I ]II «iv*ir AvvjWv iv±arK
w ■ ■ llBflll ft * Zu liabon ln allen I/OlteriegeseliUften n . In den durch IMakule kennt ! . Verkaufsstellen .

zu Baden - Baden . Loose h I Mark , 11 Loose für IO Mark , 28 Loose für 25 » Mark
Auch sind Loose a 1 Mark in der Schreibwaaronhandlung von F . Sei / zu haben .

30,000 » 2‘
'm ' to n . Liste 20 Pf^ . extra ) versendet A . Holling , „ - Stalle '

Rosinen
’ " ' "

zur Mostbereitung
in nur neuer Maare , den Zentner von Mk . 14 an , sowie Weinsteinfanre

empfehle bestens .

G . Zlnhan , Pforzheimerstraße .
NB . Rosinen können and ) gleich bei mir g <*n » 3il » lon werden .

• in verschiedenen Größen I

+ empfiehlt Friedr . Sei ; , %
• Schreibwam -eiihandliuia . ▲
4 -0 >- 0 -» 0 -0 - 0 ^ 00 ^ 0 ^ >- 0 - ^ 0 - ^ l3

P*T Anzeige
yille Sorten Holjlctt , (v

* ofö mib Anthracit Hierbei ! 00 » je nt ot> ; u
INN preise » geliefert mtb ersuche tit . Pul ' tikum , sowie meine loertiien . . . lH'c
liier und aioMoiirtö ihre iJtcfteKmi ^eii Imtbioft mifucOen zu mollni .

Leopold Wolf , Aretlen,
Psorzlieimerstmße 246 .
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Visitenkarten — /Idresskarten
keeknungen

kedruekte krief - kouverts
Kesedäftsbriefe - Begleitadressen

sowie alle andern Drucksachen
liefert billigst bei schönster Ausführung

Buclulruekerei der Brcttener Sonntags - Zeitung.

Vorläufige Anzeige.
\& t Aus mehrfachen Wunsch eröffne ich am Montage den 14 . September l . I . ,

iwenn gewünscht , auch früher ) einen « Hvorleii Kursus im (3623

mq Itleiderinaclieii , Musterschnittz eich neu und
JSh MT Zuschneidern -W»
j ^ Jponoriu wie früher : 20 Mk . Unterrichtszeit : 3 — 7 Uhr . Einstweilige Anmeld -
. jungen nimmt Frau Bäckermeister Harsch hier entgegen .
lchtA Mit vorzüglicher Hochachtung
"N Frau E . M . Fuhr .
^ Eiwaige Anfragen zu richten : Karlsruhe , Winterstrasze 34 .

Zlalz - Xallee
in 1 - u .

^/ 2 -Pfund -Packeteii , auch offen
empfehle bestens . (vj . Zluha » .

Nene grüne Kernen ,
Suppeneinlagen

in verschiedenen Sorten ,
Zalie^ isäure -Vlleinessig ,

als bester conseroirender Essig zum
Frückteein machen ,

empfiehlt Ö * Littduei , Breiten .
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Wössingen .

Geschäfts - Eröffnung nn)
Cmpfeylung.

►
►
►
►
►

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum , beehre ich ^
mich ergebenst anzuzeigen , daß ich von heute ab ein (3702

^
Colonial - , Weiss - , Woll- , Kurz- und ►

Mamifaeturwaaren - Oesehilft ^
eröffnet habe und empfehle ich den verehrlichen Gönnern sämmtliche in
die Branche einschlagenden Ilrtikel mit der Versicherung , daß ich nur

"
jjjj

^ garantirt reine Wrmre zu den billigsten Preisen zum Verkauf anbiete .
^ Indem ich mein junges Unternehmen einem geneigten Wohlwollen

aha 4 empfehle , zeichne ich Mit aller Hochachtung
) erN ^
1 io ^

4
^ Wössingen , den a . ao ^ vi .

^
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Ausstellung
für Elektrotechnik

und Kunstgewerbe
STUTTGART .

Schluss der Austeilung
i(i !)2) Ende September 1896 .

für Geburtstag , Namenstag ,
Verlobung , Hochzeit n\ h\ , sowie

Weil'natftliskarten
empfiehlt in reicher Auswahl

Friedrich Seiz «
Schreibwaarenhandlvng ,

Psvrzheimerstr . 332 .

11

Ia . Rosinen
zur Weinbereilung

sind cingetrofstn und empfiehlt billigst
G . Baumeister .

2 Schlafstellen,
heizbar , sogleich zu vermiethen . (3709

Auch kann ein junger Mensch die
Dreherei erlernen , ohne Lehrgeld bei

PH . Dorwarth , Bretten .

K . Wilhelm
Messerschmied,

Bretten
empfiehlt sein

rcichhalt ges Lager in allen Sorten
«er Best e e h e ~m

von den einfachsten bis zu den feinsten,
Scheeren aller Art,

Taschen - Messer
in allen erdenklichen Eintheilnngen und

Faconen,
sämmtliche Artikel in nur guten Quali¬

täten zu billigsten Preisen .
Alle in mein Fach einschlagenden

Reparaturen nnd Schleifereien
werden auss Beste und Billigste besorgt ,

Leiste emaill . Blechwaaren
in grau , Mau und weiss , als :

siiinititliehes Kocliscscliirr . Pfaiitien . Kaffee - n . Tlieekaunen
Eimer , Uasserseliapfen , Waschschüsseln , Kannen ,kehwenkkiihel rund n . oval , sowie alle Küchen - u . Ifaushultungs -

aeuenstamle , Leuchter , Xaehttüpfe . Kettpfaunen u s w
"

◄ Sanitäts - Spucknäpfe ►
’ * ’

mit und ohne Per ' chluß . für Schulzimmer . Rathäuser u . Bureaus ,
sowie Kranken - Spueknüple empfehle billigst

Kranz Kgetmeyer , Mchm,
Brette », Pfvrzheimcrstr. , neben der „ Stadt Pforzheim "

Sodawasser und Brauselimonade
” • b-"-- o»» '« Klj . Amman ».

tmr Fahrräder im
Xiiruherger und Dresdener Fabrikat ,

! Singer - Nähmaschinen ! Singer - Nähmaschinen !
empfehle unter Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen .

Maschinen-Nadeln , Oel etc. stets vorrüthig .
Reparaturen au Nähmaschinen und Fahrrädern wer¬

den schnell und gut hergestellt .

Wilhelm Schühle , Mechaniker ,
Bretten , Gasthaus z . Adler .

Eingetroffen in großer Auswahl :

ä

LW

:v

Eilz -Hiite ,
Haar-Hüte ,
Seide -Hiite ,
Plüsch -Hüte ,
Loden

Kinder-

ne-

Lohrer , I
'4-; T 'jt .

;
l [)ctiiu' ifnaf;c, beim ilknthmis . |

I T > TOT > r * Y » T « l > T > TOT » TIT » Tg

! Wer trinkt Wohnen - Wein !
Ser wende sich « ach Gondel sh eim !

Kvriiityen , Ausstich . per Ztr . Mark 16 .—
Rosinen, schlvorze , ohne Stiel . . . . „ „ „ 1 -6 .—

„ „ dlnsstich . . . . . . „ „ 10 -—
„ „ rothe, ohne Stiel . . „ „ „ 17 -—

3467 ) C . Ätelnhaeli .

Geschäftsbücher
in allen Limatnrcn und dauerhaften Mnbändcn ,

Strazzen , Gopier - u. Notizbücher etc.

AAA
Dalma
tobtet in drei Minuten alle

fliegen ,
Schnaken und Flöhe

im Zimmer,
Küche über Stallung unter

Garantie .
Wicht giftig !
Dalma

gicbt es nur in
V" — ► fE . LAHR ]

verfteg . Flaschen
zu 30

und 50 Pfg.
Wateniöeulet

unbedingt nothwcndig , hält
jahrelang, 15 Psg .

Zu haben in den Apotheken
in Bretten

und in Kurnbach.

m *n rste KA
duell -a ^

tXAi MM > ' v
il sD

C :

fp -j

P
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Tsifel - l

I . Hanges

Nächste Woche ziehen :
Htcedoffzelrev JuchtvieH -Loose Mlr . 1 . ,

Gngenev u . Hicrftcrttev Wferöe -Loose Mk . 1 .^ ,
11 Stück Mk. 10 . —, mit Porto und Liste je 25 Pfg . mehr .

Wicderverkäufer Originalrabutt .
Versandt , auch unter Nachnahme , durch die (369 !

Hauptagentur Karl Götz , Lederhandlung,
_ Karlsruhe , Hebelstraffe 15 .

II. Keil , Bretten
Marktplatz , neben der Bierbrauerei Beitel ,

empfiehlt zur jetzigen Bedarfszeit sein gro s; sortirte s Lag er in U
allen Sorten Schuhwaaren "WA J

in Zngr ^ Knopsr und Schnürstiefel , Bundschuhe , Pantoffeln in Ledern z
zeug , Plüsch , Kord . G

Große Auswahl in Kruderschnhwaaren^ schwere Arbeiter - Stiesel und %
Laschcnschuhe zu bekannt billigen Preisen . M

Um einen schnellen Absatz zu erzielen , verkaufe ich mit dem kleinsten Nutzen 2
und bitte um gütigen Zuspruch . 2

Arbeiten nach Maatz/sowie Reparaturen !
werden schnell , gut und billigst besorgt . 2475

! Regenschirme !
Bon beit billigsten bis zu den feinsten rein seideueit tliadel

Schirmen ist mein Lager auf's Reichhaltigste svrtirt .
Reparaturen und Anfertigungen noch

meinem Geschäft aufs Beste ousgeführt.
be werden in

Karl Müller
neben der Krone .

Gnszeiserne Geschirre ,
wie Pfanne » , Brater , Fleischhafcn rc . , innen weiß emailliert, inoxitirt

ä und rvb , in jeder Größe und sauberer Maare zu sehr billigen Preisen . ^
jH' Ebenso halte stets ein großes Lager in emailliertem Koch - und JF
M Hanshaltuugsgeschirr , iveiß , blau und grau . 9
@ Ferner verschiedene Haushaltungs - Artikel , Mcssingpfanncu , M
M Kaffeemühlen, Mandelreibemaschincu, Wiegmesser , Bestecke und son- 0
^ itigc Küchcnartikel , Putzeimcr und Spülkübel aus verzinktem Eisen - M

~ l,lcd! - K . Müssner, G
Blcchnerei, Gas - und Löasserlcitnngs -Geschäsl. D

1 empfiehlt Friedrich Seiz ,
Buchdrucker « u . SchreidwaarenHdch. , PslnzHeimerstr. :!3 ‘2 .

Hantkranke.
Lange Jahre litt ich an einer sehr hart¬

näckigen, gefährlichen Hautkrankheit, den trocke¬
nen

'
Schlippenflechten u . konnte von keiner

Seite , selbst von den Herren Militärärzten nicht ,
geholfen werden . Ich habe alles nur Erdenk-
iche aufgeboten um davon befreit zu werden ,

viele Salben re . verschmiert , aber alles ver¬
gebens. Endlich bin ich jedoch durch eine sehr
zu empsehlende innere 'Kur des Herrn Ed .
Padberg in Dortmund davon befreit worden u.
ühle mich jetzt wie neugeboren . Aus tiefstem

Herzensgründe danke ich dem Herrn Padberg
irr die vorzügliche Heilung. Wo ich nur kann ,
werde ich ihn empfehlen . (3302

Marsch ,
Sergeant bei der Halbinvaliden-Abth .

des Ift . Arnteekorps zu Metz .
Gegen 50 Pf . in Briefmarken vers . meine

Schrift ( Beschreibung der Jlechtenkrankheit) sre .
Ed . Padberg. Bnchdrnckereibesitzer , Dortmund .

In Kürze wird das neue Heilverfahren ärzt¬
lich geleitet . Arzt ist bereits engagirt .

18Ä7er Kalender :
Lahrer Hinkender Bote ,
Beller bom Rhein ,
Hebels Rheinl . Hausfreund ,
Badischer Landeskalender

sind zu hoben bei
F . Seiz ,

Bnchdrnckerei u . Ichreibwanrenhanblung

Si« Kolporteure
Bedingitngen der

Christliche Zeitschriftenverein ,
Berlin , S >V , Alte Jakobstr . 129.

Einen Posten schwarze

Mostrostnen
hat billig gegen baar abzugeben

G . Hüstle.
Ein steinener (3703

Schweinestall
ist zu verkaufen . Zn ei fragen im Kon¬
tor dieses Blattes .

Gräbener
(Bruchsal )

Sprechstunden für

Zah nkranke
von 9— 12 , 2 - 6 Uhr

•und bei vorhergehender Anmeldung
zu jeder Zeit .

Ci» schwarzer Spitzer
hat sich auf dem Wege von Michelsetd
nach Odenheim verlausen . Der jetzige
Besitzer wolle sich wegen Abtiesernng an
I . Hanser, in Kürnbach wenden . ( : i715

Geg . Magenbeschwerden ,
Appetitlosigkeit u . schwache Verdauung bin ich
getn bereit , allen denen , welche daran leiden ,
ein Getränk (weder Medicin noch Geheimunttell
unentgeltlich namhaft zu machen , welches mich
allen 73jähtigen Mann von obigen langeit Leiden
befreit hat . Mejer. Lehrer a . D . , Linden
b . Hannover , Ungerstr . 11 . (^ -

'
»76



Mekcrnntmcrchurrg .
Der nächste hiesige (3714

wir Zucht- und Fettviehmarkt
wird am

Montag , den 14 . ds . Mts .
abgehalten . — Vor 6 Uhr darf kein Vieh ausgestellt werden ; der Zutrieb muß
über eine der Kontrollstellen am Löwen oder Pflug erfolgen .

Brette» , den 10 . September 1896 .
Bürgermeisteramt.

_ F . Withum ._

Gauausstellung .
Wir ersuchen unsere Mitglieder , sowie Alle die Geflügel und Tauben

ausstellen »vollen , solche bei Unterzeichnetem Vorstände anzumelden , da nur recht¬
zeitig anqcmeldetes Anspruch auf Zulassung hat.

"

_ Der Vorstand des Geflügelzucht-Vereins .

Knittlii'ger Sützrahi» - Tafelbutter
stets in frischer Waare vorrüthig bei Gr . Baumeister .

| a A A a A A A A A. A A A AAA AAAAAAAAAAABAAAAAAAAAAAAAAAAAA AAAAAAM

Heinr. Gillardon jg . , Bretten ,
Psorzhciuterstrutzc ,

Herrenkleiders
stoffen :

Manufactur-
waren :

Aussteuer -
artikeln :

Doch , Buxkin,
Kammaarn und Cheviot,

leinene und baumwollene
Hosenzeuge ,

Extra Hosellstoffe
in Äammaarn rc . ,

Trieot - Hemden und
Hosen .

Wollene und halblvollene
Damenkleiderstoffe ,

Waschkleider
in Catttun , Cretonne rc . ,

Schurz enzenge
aller Art , bis 140 cm breit,

Rockflanelle,
Hemdenflanelle rc.

Bcttfcdern und Flaum,
Bettbarchent,

Flaumdrill und
Bettdrill ,

Bettzeug, Cattun ?c . ,
Betttuchlcinen,

Tischtücher, Serviette » ,
Handtücher rc .

t

3 Reelle Bedienung . - Feste Preise . ►

Bretteucr . (* . a 1 Mark
Badener V fl (11 fl sind noch zu

Radolfzcllcr v v " v haben bei
F . Seiz und F . Dorwarth ,

in Brette ».

chnhwaaren
>» » aller Art

in nur bester Qualität , grösitrr Auswahl zu billigsten Preise » empfiehlt

< Fr. Dorwarth, Bretten ,

Neue Grnnekern
empfiehlt (3713

M . Röthle Wwc.

neben - cm „Pflug .

Am 18. September , Nachm. 2 Uhr findet in Gros; - Pillars im Freie
das

Neues Sauerkraut ,
Neue Häringe

empfiehlt billigst'
_ B . Lindner .

Feinste

W » rl - Ss> mldc >lkäst
sind in frischer Ware eingctroffen bei

G . Baumeister , Brette ».

Neu cingctrosfen !
Korsette

mit unzerbrechlichen Federn.
8pitzen , Rüschen ,
Borten , Knöpfe ,
Gürtel ,
Besenlitzen

in den verschiedensten Farben bei
GL Uebelmesset* .

Für die Herbstsaison ist mein

Hutlager
mit bekannt besten Fabrikaten auf 's feinste und reichhaltigste
in allen Qualitäten sortirt. Unter Zusicherung billiger reellster
Preise empfehle solche bestens .

Karl Müller ,
neben der Krone.

Italienische Trauben.
Bringe auch dieses Jahr wieder die gurautirt aus besten Lagen Barlettas

versei'deten Hügeltrauben in den Handel und kann ich durch vortheilhaften
Einkauf die billigsten Preise jetzt schon zusichern.

Man wolle daher die Anmeldungen rechtzeitig machen um allen Wünschen
gerecht werden zu können. G. Höhle.
■ i AAAAi iiAUA . UlAUmAAAp
◄ ►

◄ Georg : Roller 9 ►
^ Schuhmacher , ^

^ Beim Gasthaus z . „ Löwen "
,

^

^ empfiehlt sein grosses , gut sortiertes langer in ^

◄ fertigen Schnhwaaren ►
^ zu billigsten Preisen . Mache besonders daraus aufmerksam , das; ich nur ^
^ gute und dauerhasle Waare sühre . Ferner empfehle mich zur ^
<4 Anfertigung nach Mass — — ^
^ bis zn den feinsten , wie Kalbleder - , Kidledcr - , Chevreanr - u . Lack-

*
stiefel in bester und schönster Ausführung bei billigen Preisen . ^

^ Reparatnren werden schnellstens und gut besorgt.

◄ ►
■ TTTT ^ TTTTTTT ^ TTTTTTT ^ TTT B

Josef Begero , Korbmacher ,
Bahnhosstrafle 20 , beim „ Hirsch " ,

empfiehlt zn billigen Preisen - Kinderwagen , Sil ; -
wagen, Blumentische, Kiuderscsscl, Neisekörbe ,

Damcnkörbe, Marklkörbc , Papicrkörbe , Arbcits - » .
Waschkörbe , Qbst - n . Brodkörbchcn, Stanbtuch -

körbche » u. s . w.
Reparatnren an Rohr- und Strohsesseln, Kinderwagen

n . Korbwarcn werden schnell , gut n . billig besorgt . _

Abgepasste Vorhänge
in creme und weiss , sowie

Portieren abgepasst u . am Stück ,
Ciinllerieii und » Ile VorhimgUeNtamltheile , Vorlianglialter in ver¬

schiedenen Arten und Farben empfiehlt zu billigen Preisen .
H . 1) uttenhofer, Tapezier ,

Bretten , bei den Schnlhansern .

la . Himbeersaft
empfiehlt G . Zluhan , Cond ' ^ r.

Tadaksgaru
empfiehlt G . Baumeister , Bretten .

Itolir - ►

Regenschirme ,
für Herren und Damen , sind
in schönster Auswahl eingetrof

fett und billigst zu haben bei
L . Jung

tU29)
• Empfehlung, i

Unterzeichneter empfiehlt sich im
mr Attscrtigcn aller Arten
Holz - u .
Ntülile ii . Nessel
sowie Patcntsttthle in allen Modellen
und Farben. Sezialitcit : Wirth -
schaftöstühle aller Art . Reparaturen
jeder Art werden schnell und billig
auSgeführt . Um zahlreichen Anspruch
' ' '

laeob I^ annuss ,
Sesselmacher, Bretten , Wassergasse . ^

BTTyTTTTTVl 'TVTTTTTTTYTTTTS i
Neue

Strumpfwolle
in schöner A nswahl

empfiehlt billigst ( 8712
M . Röthlc Wwe.

Verloosun ^
von <><> Stück

hochcdler oberbadischer

Zuchtlralbmneu
im Werte von

19,000 Alk .
anläßlich des

^ cntxaCnxaxMco
des Beibandes der oberbadischen

Znchtgcnossenschasten
am 1b . September 1896 in

Rodolfzell .
Ziehnng am 1 <i . Septbr . IStM»,

Loose zn 1 Mk. , 11 Loose zn
10 Mk. sind zn bczieben von dem
(Mcnerolbcbit :

Verfaß
Jlicrlia &tfdjcn lucfuMcro“

in Mcstkirch (Baden ) .
Loose zn I Mk. sind ferner zu

Habel ; bei (3f>84
Friedrich S < i/ .

Buchdruckerei der
„ Bretteucr Sonntags -Zcitnug " ,

Psorzheimerstraste 8 .
*i2 ,

G . Baumeister , Kaufiuanil.
PH . Ammann ,
Jos . C)anm,
01. Zltthnn , Konditor,
K Müller , Kürschner ,
Fr . Dorwarth , Schuhgeschäft .

Eilt altes , noch gut erhaltenes
Manier

billig zu verkaufen . (3700
Zn crfnuu’ ii im Kaut . ds . Bl.

Wafben ferse ff
statt . Als Redner werden auftretcu : Pfarrer Sigel , Oelbronn ; Kopp , StT
gart und Markt , Pinache . Es wird freundlich zum Besuch eingeladen .

ttZroß Billars , 1 . Sept . 1896 .
Im Austral ; des Kirchcnqemeirderaths :

Pfarrer Schott .

liiAAliiAiUilAAAAUliiiAil
^ Meiner geehrten Kundschaft teile ich ergebenst mit , das; inein Geschäft on^

4 Sonntagen >
M den ganzen Wcrg xx&cx geschlossen ist . ►
^ Brette n , den 7 . September 1896 . ^

Hochachtuugsvollst ^

■ urnTT TTmirnTTyrn TTS

Göpel - Dreschmaschinen ,
Getreidepichmnhlen ,

verbesserte F u 11 e r s c b n e i d m as e li inen
und la. Maschinenmesser ,

Obstmühlen und - Pressen
empfiehlt * *
36i ! >) K . tz- rauss , dKaschinenfabrik .

Gebrauchte itnb gut hecgerichtcte
20 Mark au .

G . Zlnhan, Pforzheimerstraße .

FiiUerHrliiiehlniiiselihirii vc

Grosse Auswahl
in Filz - u . Heidehftten

erstcre in allen Farben und Formen und in jeder Preislage , env

vfll,ü L . Jung , Mretten .

Photographie !
Empfehle mein dltelier zum Anf 'eitigeii silimuUielier phott

^ntphiselien Arbeiten und sichere feinste Ausführung zu .
Friedrich Mühlich , Photograph,

Brette » .

Halbwollene
doppelt breite Kleiilerstoiro in grosier Auswahl, die Elle 26 Psi .

Halbivollene
doppelt breite Uamenluelie einfarbig , die Elle .

'H ! Pfq.

9oer Heimvollene Cheviots
in allen Farben, die Elle 60 Pfg .

xr Reinwollene Crejie-Cheviots
in verschiedenen Qualitäten zu Mk . - .90 , 1 . und 1 . 20 die Elle

Ferner empfehle ich einen großen Posten äußerst preiswerthe bauill-
wollene Hoiii «i <k ii - Flanollo die Elle zu 22 Pfg .

Jakob Gillardo «,
gegenüber dem „ Bad . Hof " .

Garnntirt reines
Schweineschmalz,

Cocosbntter , Korn¬
branntwein

zum Au setzen ,
Fns ; dodenlacke

in verschiedenen 90miieen zum
Selbstaustreicheii

empfiehlt _ B Lindncr .

Äathreiner's Akneipp -
Malzkaffee

in P . . cketeu euth . 1 Pfu . , Psv . ,
xjh

Pfi ' . , ist frisch eiugetiosfeu !>ei
(tt . Baumeister , Bretten .

Fensterledern
empfiehlt billigst Friede . Mt .

Beste und billigste BezugsautLt ^
garantirt neue , doppelt gereinigte u . gtva^ '
echt nordische

Lettkedern.
Wir versenden zollfrei, gegen Nnckn . fjedd ^
liebige Quantum ) Gute neue Bettfebern
per Pfd. f . 60 Pfg. , 80 Pfg . , 1 M. , 1 M. 25
und 1 M . 40 Pfg . r Keine prima Salb '
daunen IM . 60 Pfg . und 1 an. 8m ;
Polarfedern : halbweiß 2an . was
2 M. 30 Pfg . und 2 M . 50 Pfg- r LiM'
weiße Bettfedern 3 M. , 3 an. WJJ;
4 M., 5 an . ; ferner : Echt chiNeMk
Ganzdaunen liehrMkrüfUg ) 2rn . 5l»A'
und 3 M . Verpackung zum Ktzstenpreise. -

Aetnigen von mindestens 75 M . b<»io Mbalt.
— SUchtgefallende« bereitwilligst -urüctgeku «« "-
Peelter & Co . in üerford
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